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Joll bejtehen bleibenr, die Gejelljchajt {oll fich
ju ithr Furitdfinden. Die Organijation Dder
Sdyoeiz. Schwerhorigenvereine fonne als Bei-
jptel Diemen. Beitrage der Seftionen fe mnad
Mitgliedersahl. Die Gejellihaft will meby
arbeiten, dedhalb braucht jie mehr Mittel. €3
ift recht, dafy fie vithrig ift und arvbeitet. Uber
die Wtitgliever der Gejelljchaft {ollen zu Dder
Lereinigung zuritdfehren. Wan joll miteinan-
der fprechent tm fleinen Rrei, bis man {id)
wieder gefunden hat. Ex mochte Heren Diebold
bitten, nicht eine Spaltung unter den Gehor-
Iofen zu veranlajfen, tenn er die Gehorlofen
[ieb Habe. Er winjdht dasd bejte fitx die heutige
Giung. Die Bajler fonnen eine bejondere
Kranfen- und Unfallverficherung fitx Sehor-
[ofe micht empfehlen, weil die INitgliederbei-
trage zu boch berechnet roerden muiften.

Balmer: Wir toollen feine Spaltung unter
den Gehorlofen. Wir toollen eine foldhe zu ver-
neiden juchen. Wir ioollen den Antrag der
Berner borbringen.

Heblen (der Delegierte des Berner Taub-
ftummenbunbdes Alpenrofe) :
1. Die Statuten bder Gejelljhaft werden
gultig erflart.
2. Das BVermogen der Vereinigung geht
itber an die Gefell{haft.

Diebold: Jch hHabe meinen Antrag gejtellt.
Ste haben bdiefen im Korrefpondenzblatt ge-
lefenn. Der Antrag Cocchi ift verfritht. Man
muf fich bejhranfen. Man muy dag aus-
bauen, was bi3 jest getan yourde. E3 wurde
gejagt, die Gefelljchaft geht in die BVereinigung
hinein. Damit bin ich nidt einverjtanden. Ob
eine @paltung zu vermetden ift, hangt von
der Abjtimmung ab.

Die Gehotlojen find in die Gefellichaft ge-
fommen, iveil die Arbeit der Gejelljchaft die
Geporlofen zujammenidliegt. Die Sejellfchaft
ift bereit, die Arbeit der Vereinigung zu iiber-
nehmen. Aber die Vereiniqung fann die Arbeit
der Gefelljchaft nicht leiften und tweiterfithren.

Schaufelberger: Was die Gefelljchaft Heute
letftet, fonnte die LVereinigung nidht tun, weil
Wiiller und Cger nicht jo viel arbeiten fonnen.
Man follte zujammen arbeiten. Jch bedaure,
dafy eine Spaltung unter den Gehorlofen da
iit. Sie fann begraben und gejdhlofjent werden,
wenn der Antrag ded Bernmer Vereind Alpen-
wie angenomuten iwird. €3 joll feine Diftatur
entftehen. Wir fomnen aud) in Bufunft Herrn
Phallex nidht entbehren. Jum Jeichen ded guten
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Willend reichte er Herrn Willer und den
frithexn Vorjtand3mitgliedern die Hand.
Mitller: Cr danft Herrn Schaufelberger fiix
feine Worte. €x fithrt aus, wiejo Herr Diebold
und Fraulein Lehmeier fo vieled erveidhen
fonnten. Um jo viele Veranjtaltungen durd)-
jufithren, braudyt e8 Geld. Die WMittel des

- Oportvereind, bder aufgeloft wurde, {tanden

thm wohl jur BVerfiigung. Was habe i) ge-
habt? Mit 1 Franfen Fahresbeitrag fommt
man nidht voriodrts. Wenn die Koften fiir
Sabredbeitrag und bdergl. abgezogen {ind, {o
bleibt nicht mebhr bdiel. (Sehluf folgt.)

& Firjorge (So

T Blavrer Dr. B. @ameuﬁein.

Am 7. Mars {tard in Reute (Appenzell A.-
RH.) alt Pfarrer Dr. Burfhard Gantenbein.
Bon 1913 bis lessten Hexbit hielt ex Andad)ts-
{tunden fiir die Taubftummen desd janft-galli-
jhen Rbeintald und des Appenzeller-Lotrder-
landes, je dreimal jabhrlich in Rbheined und in
Buchs. Die Neujahrdverjammiungen 1942
fonnte er nidht mehr abbalten. Seine Kraft
war aufgebraucht im Dienjte fiir feine WMit-
menjden. Sein Herz verjagte den Dienjt, nach-
dem er fih lange guter Gejundbeit erfreut
batte. Herr Pfarrer Gantenbein wurdbe im
Sahre 1860 in feiner Heimatgemeinde Grabs
(St. Gallen) geboren. Cr {tudierte erjt ald
reifer, junger Mann ZTheologie und iourde
dpann Pfarrer in ITidyiertjhen-Praden. Nach
sebn Sabren urde er dann Trinferfiirjorger
in Chur. €r war ein itbereugter Abftinent.
Mit grogem Eifer nabhm er fich der Trinfer
an. €3 ar thm eine grofe Freude, wenn er
ipieder JFrieden und Freude in bdie Familie
bon Trinfern bhineinbringen fonnte. Dienjt am
Nadhjtert war jeine Freude. Grofes leijtete ex,
ald er Pfarrer von Reute war, -filr die zer-
jtreutent protejtantijchen Gemeinden, die jid
tm ehemaligen, fajt gang fatholijchen Oejter-
vei) Dbefinden. FFir feine Bemithungen um
die armen proteftantifjhen Gemteinden in
Oejterreid) — er war Prdfident ded Bereind
fitr die Evangelijhen in den Oftjtaaten ge-
worden — exrhielt er bon der evangelifchen
Fatultat der Univerfitat Wien {dhon bor vielen
Sabren den Titel eines Doftors der Theologie
ehrenbalber. Jn Reute ivirfte exr bon 1911
bi8 zum Herbjt 1940. Der B0jahrige Mann
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gonnte fich aber noch) feine Rube. Fajt alle
Sonntage predigte er nod) fitr Pjarrer, die
im Militardienjte waven, oder er Hielt Vor-
trage. Und auch) die Andadhten fitr die Taub-
jtummen bebielt exr nod) bei, bis feine Kraft
gang aufgebrancht ar und thn der Hery {iber
Xebenr und Tod heimrief. Ein freuer Jiinger
syefu it mit ihm hetmgegangen. Gottes Segen
iar aber aud) mit dem treuen Uxbeiter tm
LWeinberge des Herrn. Vei feinen Taubftum-
men wird er in dantbarer Crinnerung bleiben.
Cr hatte fie [ieb, und dasd fithlten fie, und fie
erividecten feine Liebe. U. Th.

Sdjweiz. Gehorlojen-Sporiverband.

Der IV. Shiveizerijhe Gehorlojen-Stirett-
fampf in Adelboden Dhatte einen grofen Ex-
folg. Die gehorlojen Sportler genoffen viel
Shmpathie bonjeitent der Vevolferung, ivie
aud) bon den antwejenden IMilitdrs.

gm Slalom fiegte Genton Raimond von
Laujanne. Dexr Sieger im Langlauf ift Jofef
Lortjcher bon Schitpfheim.

S Grindelivald joll im ndadjten ahr die
Propaganda im Stifport bder Taubjtummen
fortgefetst toecderi. Bervetta Piceoli.

& Pro Infiemis Do

Aufeuf! Wiederum wendet fich Pro Jnfir-
mis, die Schiweizerijhe Vereinigung fitr Anox-
male, an die {dheizerijche Oeffentlichfeit, um
fite thre Pilegebefohlenen bdie Hochherzigteit
unjeres Volfed zur merftatigen Hilfe anzu-
rufen. Die von der fchweizerifchen Vereinigung
purchgefithrte Kartenjpende foll die jo dringend
notigen Mittel bejdhaffert, um den armen Blin-
pert, Tauben, Kritppelhaften oder jonjtivie in
thren forperlichen oder geiftigen Krajten LVer-
fitmmerten Yiebe und Licht in thr duntles
Dajein zu tragen. Jch empfehle die Karten-
aftion der Pro Jnfirmis von gangem Herzen
dem Wobhlollen des Schiveizervolfes. Geden-
fert wir, gerade it diefen jchiveven Jeiten, mit
doppelter Hingabe jener, die unjever Hilfe be-
jombexs bediirfen. Jyeder, der jich an der Karten-
{pende beteiligt, limdert Wrmut und Unglind
und Hilft Menjchen, die jih) aus eigener Kraft
nicht felbjt zu helfen vermogen. Die Aftion der
Pro Jnjiemis gilt etnem LWerf trewer und

56

J—

bilfsberetter Volfsverbundenheit, dem iviv die
warntende Kraft unferer Herzen nicht verjagen
ollen.

Bern, im Mdrz 1942.
Philipp Ctter, Bundesprajident.

Briejlajten.

Herrn U, Ye. in St. bet U. Danfe fur den Brief.
€8 freut mid), baf Sie gerne lefen. Dad gibt Freude.
Die fehlende Nummer jo ivie den Kalender werden Sie
erfalten haben. Wiinjche Jhnen immer gute efundfeit.
— Herrn A. St in F. Aud fitr Jhren Brief dante ich.
Entichuldigen Sie, dbap ich nod) nicht peridnlich {hrieb.
Aber ich mochte Jhnen die Sache recht gut extlaren. Jch
hoffe, Sie feien tropdem zufrieden. Sie Haben ja den
Namen felbft ervaten. — Frl. D. in €t. . JFhre Karte
Habe ich exhalten. Jch dante Jhnen dafiir. €3 ijt nodh
nicht zu fpdt zum Cingafhlen ded Betraged. — Frl. €. F.
in B. Heute Habe ich JIhren Brief erhalten. €3 freute
mich, bon Jhnen und Frl. Sch. ein Grithchen zu erhalten.
— Nun fommt die liebe Sonne unbd pendet und Warme
unbd eine lichte {hone Welt und aller Menfjdjen Herzen
fo recht erleuchten und erfitllen tonnte! Dann miifite
alles Bife in der Gedanfentvelt verjchivinden. Aber
einftiveilen miiffen wir vor unferer eigenen Tiirve Ord-
nung BHalten und unfer eigened Pery der Gottesdliebe
fo gang offnen. — Herr B. in T. Ja, Hexr . Hat recht
gefefen. [ Din erjdhrocten. Aber nun ift ed vorbei,
und wir wollen mit Mut und Jubverficht weiter gehen.
fommen Sie einmal! — Frau H. in B. Fit e3 Jhnen
ohl recht fo mit diefem Bild? Wie geht e8 Jhnen?
Herzliche Gritge! Schreiben Sie bald! Jch dbanfe Jhnen
fitr Shre Senduug. — An §. M. in N-6t. J. So, i,
Du bift alfo ein Schitlexr von 11 Jahren und nody fein
Herr — und jdjreidbjt jo fhon. Dad gefdllt mir. Nx. 4
mwexbde ic) Dir fenden. Freundliche Gritfe aud) an €. .
und Dant fiir dad Brieflein.

Freie Veveinigung der Aarg. Gehirlofen.

Sreundliche Einladung sur widtigen Sujammens
Bunft am 12. @pril, 14 2br, in der , Keffenbriide,

Aarau. Der Dorftand.

T T T T

Predigtplan Kanfon Bern.

Es jind folgende Aenderungen noftwendig geworden:
am 12. April Predigt in Frutigen (nicht LoH)

10. Mai . . Spp (nicht Frutigen)

1. Suni 5 » Zbun (nichf Langenthal)
21. Suni - » Langentbal (niht Thun)
29. Tov. i » Langentbal (nicht I'laken)
6. Des. " , Suterlalen(nicht Lang’thal)

T T T A TR T

Sﬁﬁblé{ é 7fﬁ)crber A.-®., cﬁﬂi&ﬁﬁ&mi unb Yerlag, Hern



	Fürsorge

